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Das Wasser- und Schifffahrtsamt Bremen führt umfangreiche 
Instandsetzungsmaßnahme an der Schleuse Hemelingen 
durch 
Die Schleusenanlage muss für ca. 3 ½ Wochen gesperrt werden 

Nummer 14/2010 vom 25. August 2010 

Das Wasser- und Schifffahrtsamt (WSA) Bremen führt ab den 
31.08.2010 eine Bauwerksprüfung und umfangreiche Instandset-
zungsmaßnahmen an der Schleuse Hemelingen durch. Hierbei wird 
die Schleuse im Bereich der Häupter mit Dammbalken abgedämmt und 
das gesamte Bauwerk trocken gelegt. Die Instandsetzungsmaßnah-
men umfassen u. a. Schweißarbeiten, umfangreiche Korrosions-
schutzarbeiten, die Erneuerung von Verschleißteilen wie z. B. die La-
gerkonstruktionen der Torverschlüsse und Arbeiten an der Steuerungs-
technik.  

Die Schleuse Hemelingen muss daher ab Dienstag, den 31. August 
2010, 05:00 Uhr bis voraussichtlich Freitag, den 24. September 
2010, 18:00 Uhr für die gesamte Berufsschifffahrt gesperrt werden. 

„Um die Einschränkungen für die Schifffahrt zu minimieren, sind die 
Mitarbeiter/innen des WSA Bremen und beauftragte Firmen teilweise 
rund um die Uhr im Einsatz“, erläutert Dr.-Ing. Torsten Stengel, Leiter 
des WSA Bremen.  

Betroffen von der Sperrung ist die Großschifffahrtsschleuse. Die Klein-
schifffahrtsschleuse, die hauptsächlich von der Sport- und Freizeit-
schifffahrt genutzt wird, bleibt geöffnet. 
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Hintergrundinformationen: 

Die Schleuse Bremen-Hemelingen wurde von 1995 - 1999 erbaut. Die 
Schiffe überwinden in der Schleuse einen Höhenunterschied von ca. 
6,0 m bei Tideniedrigwasser. Mit jährlich ca. 6.000 Schleusungen und 
einem Transportaufkommen von ca. 3,6 Mio. Gütertonnen - aktuelle 
Statistik für das Jahr 2009 - kommt der Schleuse Bremen-Hemelingen 
für den Verkehr zwischen Küstengebiet / Weserraum und der Anbin-
dung der Bremer Häfen an den Mittellandkanal eine große Bedeutung 
zu. 

Zur Gewährleistung der Bauwerkssicherheit erfolgt alle 6 Jahre eine 
umfangreiche Prüfung der Schleusenanlage. Hierfür muss die Schleu-
se komplett „trocken gelegt“ und daher für die Schifffahrt gesperrt wer-
den. 

Die notwendigen und umfangreichen Instandsetzungsarbeiten werden 
bewusst mit dieser Maßnahme zusammengelegt, um die Beeinträchti-
gung für die Berufsschifffahrt zu minimieren. Insbesondere aufgrund 
der Rostschutzarbeiten muss die Schleuse für ca. 3 ½ Wochen ge-
sperrt werden.  

Das WSA Bremen übernimmt als öffentlicher Dienstleister vor Ort die 
Aufgaben der Wasser- und Schifffahrtsverwaltung für das Bundesmi-
nisterium für Verkehr, Bau und Stadtentwicklung. Die Wasserstraßen 
der Region und die dazugehörigen Bauwerke, die von Sturmfluten, 
Hochwasser und Tiden beeinflusst sind, werden vom WSA Bremen für 
den Schiffsverkehr - von der Segeljolle bis zum Containerschiff - be-
reitgestellt, gepflegt und überwacht. Das WSA Bremen dient damit dem 
sicheren, kostengünstigen und umweltschonenden Verkehrssystem 
Wasserstraße / Schiff. 
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